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Appenzell A. Rh.
Die hier neu eingeführte Konfirmandenorduung gewährt zwei große

Vortheile. Die Konfirmation soll nämlich überall gleichmäßig erst nach

gehörigem Schulbesuch, nach Vollendung des 17ten Altersjahrs eintreten, und

die heranreifende Jugend zu diesem Zweck von den Pfarrern öffentlichen oder

Privatunterricht erhalten. Der Unterricht soll derselben künftig in 40 Stunden

gemeinsam und, was von großer Wichtigkeit ist, in 20 Stunden beiden

Geschlechtern getrennt ertheilt werden. Diese Letztere Bestimmung ist als

ein wichtiger Fortschritt zu begrüßen und gereicht den Urhebern zur größten

Ehre. Möge fie auch anderwärts Nachahmung finden.

Kt. Bafel-Stadt.
I. Professor L. Bulliemin in Lausanne, ein auch in Frankreich

geschätzter Gcschichtsforcher, hat von der philosophischen Fakultät der

Hochschule in Basel lionori« csriss das Doktordiplom erhalten. Bekannt ist

derselbe durch die Herausgabe des chroniqueur fie Is Luisse romande,
der in seinen zwei Jahrgängen manchen geschichtlichen und sagenhaften Schatz

enthält und besonders für die französische Schweiz eine höchst werthvollc
Sammlung bleiben wird; dann durch die Fortsetzung der Müller'schcn
Schweizergeschichte, die sich durch schöne Anordnung des Stoffes und einen

glänzenden Styl auszeichnet. Gegenwärtig ist er mit umfassenden Studien über

Karl den Großen beschäftigt. — Die gleiche Ehre ist dem Gymnafiallehrer
R. Meyer von Basel zu Theil geworden. Er verdankt dieselbe dem

Verdienste, das er fich durch sein Programm (S. voriges Heft psA- 284) um
die Urgeschichte der Schweizerischen Bünde, so wie durch beharrliches Sammeln

um die schweizerische Sicgelkunde erworben hat.

14 Jugendfest. Am 14. Juli benutzte die Stadt die noch unversehrten

Bauten, die für das eidgenössische Schützenfest aufgeführt worden waren,
zu einem großartigen Jugendfeste, an welchem über 1800 Kinder von 5 —15
Jahren Antheil nahmen. Dieselben waren in 44 Sektionen getheilt, von
denen je 2 in ihrem Fähnlein die Farben eines Schweizcrkantons führten.
Diese Einrichtung des Jugendfestcs erscheint gewiß Jedem als eine höchst

innige. Die weitere Ausführung glich derjenigen, wie wir fie bei allen Ju-
gcndfesteu unseres Vaterlandes zu sehen gewohnt find. Während die Kadetten

crerzirtcn, vergnügten sich die übrigen Kinder mit fröhlichen Spielen. Daß
auch der Gesang das Fest beleben half, versteht sich von selbst. Ein einfaches

Mahl machte den Schluß.
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